
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockenrasen südöstlich "Auf dem Mühlenberg"

Sandablagerung / Übergang Stauchmoränenzug zu
Grundmoräne

Südwestliches Altmoränen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust

Gemeinde / Stadt
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

ST M

55

DT M

54

Vegetationseinheiten
Sauerampfer-Ferkelkraut-Flur, Habichtskraut-Flur, Feldklee-Ferkelkraut-Flur, Löwenzahn-Beifuß-Ferkelkraut-Flur,
Berufkraut-Windhalm-Ferkelkraut-Flur

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02735

Im Bereich einer Ackerbrache ist auf mesotrophem, mäßig trockenem Sand ein Trockenrasen ausgeprägt, der durch Ferkelkraut bestimmt 
wird. Ferkelkraut ist dabei sporadisch mit Ackervergißmeinicht, Feldklee, Sauerampfer, Vogelfuß etc. vergesellschaftet. Kleines 
Habichtskraut bildet kleinflächig dichte Fluren. Zunehmend wandern Arten wie Beifuß, Rainfarn, Kanadisches Berufkraut, Windhalm und 
Löwenzahn in den Trockenrasen ein und ruderalisieren diesen. Der Anteil an ruderalisiertem Trockenrasen ist deshalb hoch. Umgeben wird 
der Biotop von grasreicher Ruderalflur.
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Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Weg
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Hypochoeris radicata

Hieracium pilosella Myosotis arvensis Ornithopus perpusillus Rumex acetosella
Trifolium campestre

Agrostis capillaris Apera spica-venti Artemisia vulgaris Betula pendula
Bromus hordeaceus Cerastium holosteoides Cerastium semidecandrum Conyza canadensis
Helichrysum arenarium Jasione montana Leontodon autumnalis Tanacetum vulgare
Taraxacum officinale Trifolium arvense Vicia cracca


